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Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 


Darauf tritt das Haus in die dritte Be⸗ 
rathung der Militärvorlage. . 

Zur General⸗Diskuſſion ergreift das Wort 

Abg. Dr. Reichenſperger (Zentrum): 


nement auf unfere Zeitung recht bald er⸗ Zeder deulſche Mann wird gewiß bereit fein, 


neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne Alles 


Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer⸗ und Reichstags⸗Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro- 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
graphiſchen Depefchen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
mittelung wir ein eigenes Büreau 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeituag irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
anſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem ſo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide, Waaren⸗ 
Fondsbörſe bereits im Abend⸗ 


u bewilligen, was zur Vertheidigung un⸗ 
ſerer Grenzen nothwendig iſt, und ebenſo hoffe 
ich, daß auch der deutſche Reichstag das thun 
wird, und zwar ohne Bedingungen, wie dies ja 
auch in zweiter Leſung ſchon geſchen iſt. Sollten 
unſere Kräfte ſich als unausreichend erweiſen, 
um das Ueberſchreiten unſerer Grenzen durch 
Turkos und Koſacken zu verhindern, ſo brauche 
ich wohl nicht erſt darauf zu verweiſen, welche 
ſchweren Laſten uns dann aufgebürdet werden 
würden. Nun entſteht freilich die Frage, was 
denn als nothwendig anzuſehen iſt, aber in dieſer 
Beziehung denkt wohl die große Maſſe, auch in 
dieſem Hauſe, ſo wie ich, daß darüber dieſes 
Hans ein zutreffendes Urtheil nicht abzugeben 
vermag, und daß ſelbſt die Regierungen nicht im 
Stande ſind, dem Reichstage ein vollkommen zu⸗ 
treffendes Urtheil zugängig zu machen. Wir 
müſſen den verbündeten Regierungen deshalb die 
er Ba überlaſſen, wir hoffen aber, 
daß auch die Regierungen, hier und außerhalb, 
bei fortſchreitender Ziviliſation endlich müde 
werden, die Forderungen für Militärzwecke fort⸗ 
während anſchwellen zu laſſen. Angeſichts der 
Kundgebungen für die arbeitende Bevölkerung, 
die überall mit Jubel begrüßt worden ſind, gebe 


————— 


eitiner Zeitung, 


Morgen-Musgabe. 


gegen die Stimmen der Freiſinnigen angenommen. Haltung gegen die Forderung der zw Yahrigen der Wirlttarporiuge 


Dienſtzeit und ſchließt mit der Erklärung, daß 
er und ſeine Freunde im Intereſſe des Vater⸗ 
landes für die Vorlage ſtimmen werden. (Beifall 
rechts.) 

Ein Antrag auf Schluß der Generaldiskuſſion 
wird abgelehnt. 

Abg. Liebermann v. Sonnenberg 
(Antiſ.): Ich betrachte alle die Ausführungen 
der Gegner der Vorlage als eine Schwarzmalerei 
in chineſiſcher Manier. Alle die Reduer gegen 
eine Vermehrung der Armee betrachten den Mili⸗ 
tarismus als einen Moloch, der das Geld aus 
den Steuern des Volkes auffrißt und die Steuer⸗ 
kraft lähmt. Ich habe dieſe peſſimiſtiſche Auf⸗ 
faſſung nicht. Ich habe die Ueberzeugung, daß 


die große Maſſe des Volks in der Armee eine 


nationale Erziehungsanſtalt erſten Ranges ſieht. 
Gelächter rechts.) Die hierfür veransgabten 

illionen kehren in das Volk wieder zurück, 
denn die Armee iſt durchaus keine unproduktive 
Inſtitution. Man kann wohl ſagen und das 
möchte ich den Sozialdemokraten zurufen, mehr 
Soldaten und dadurch Verminderung der Kon⸗ 
kurrenz und Steigerung der Löhne. ( Heiterkeit.) 
Die Armee iſt alſo kein Molcch. 
lebt es einen ſolchen, der Alles verſchlingt. Eine 
. der Armee liegt ſomit im Intereſſe 
des Volks und wäre es gewiß erwünſcht, wenn 
man eine Mehrſteuer einführte, und dieſe zur 
Beſchaffung von Anzügen für entlaſſene Reſer⸗ 


viſten verwendete. (Heiterkeit) Die Süddeut⸗ 


ich die Hoffnung nicht auf, daß endlich einmal ſchen ſind durch die allgemeine Wehrpflicht, wie 


geboten 


von hoher Stelle allgemeine En 5 
nicht zu 


wird. Hoffentlich wird es dann noc 
fpät fein. (Beifall im Zentrum.) 
Abg. Rickert (dfr.): Die Ka ö . 
des Abg. v. Kardorff iſt noch eine ſole e, wie fie 
Gott ſei Dank nach dem Wandel ſi der Re⸗ 
gierung nicht weiter fortgeführt wird und ich 
will mich deshalb heute mit den Ausführungen 
deſſelben nicht weiter bejajfen. Abg. v. Bennig⸗ 
ſen hat in ſeiner Rede über uns geſpottet, daß 
wir bei den Wahlen das Zentrum unterſtützt 
hätten und nun von demſelben verlaſſen würden. 
Wie ſtimmt denn dieſer Spott mit den Behaup⸗ 
tungen der Blätter der Partei des Herrn von 
Bennigſen, daß die freiſinnige Partei nur auf 
dem Rücken des Zentrums in den Reichstag ge⸗ 
kommen ſei? Mag die Sache nun ſein, wie ſie 
wolle, das Zeutrum hat ſich, was die Verfaſſung 
betrifft, immer noch weit zuverläſſiger bewieſen, 
als die Nationalliberalen, die vor den Wahlen 
alle möglichen Verſprechungen machten, ſie nach 
den Wahlen aber vollkommen vergaßen. Ich 


un d finde unfern Staudpunkt der Vorlage gegenüber 


doch ganz erklärlich; wir hätten der Regierung 
zugeſtimmt, wenn dieſelbe uns einigermaßen mit 


blatt des gleichen Tages ver⸗ den Konzeſſionen entgegen ee wäre, bie 


Öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den ſie doch 


hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 
Die Redaktion. 
C. H. Berlin, 28. Juni 
Deut ſcher Reichstag. 
29. Sitzung vom 28. Inn. 


Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung Popularität beſäße. 


um 11 Uhr. - 
Am Tiſche des Bundesraths: v. Caprivi, 
v. Bötticher, v. Verdy, v. Maltzahn u. A. 
Der erſte Gegenſtaud der Tagesordnung iſt 
der Antrag des Reichskanzlers auf Vertagung des 
Reichstages vom 1. Juli bis 18. November er. 
Hierzu liegt ein Antrag des Abg. Graf 
v. Balleſtrem (Zentr.) vor: 1) dem Antrage 
auf Vertagung des Reichstages die Zuſtimmang 
zu ertheilen, 2) zu beſchließen, daß die Gewerbe⸗ 
ordnungskommiſſion zur Fortſetzung ihrer A. 
beiten bereits am 4. November zuſammentritt 
und 3) den Präſideuten des Reichstages zu er 
mächtigen, das Ausſcheiden einzelner Mitglieder 
aus dieſer Kommiſſion zu genehmigen und dafür 
als Erſatz andere Mitglieder zu ernennen. 
Staatsſekretär von Bötticher: Ich 
glaube kaum, daß es vieler Worte zur Begrün⸗ 
dung dieſes Antrages bedarf. Die Gewerbeord⸗ 
nungs⸗Novelle iſt in der gegenwärtigen Seſſion 
nicht fertig zu ſtellen und es iſt der Wunſch 
jedenfalls gerechtfertigt, daß die eingehenden Vor⸗ 
berathungen 5 


des Grafen Balleſtrem kann ich nur mit großer kennen 
Freude begrüßen, namentlich daß die Gewerbe⸗ 


ommiſſion ſchon am 4. November zur 


ordnungs⸗ 
8 Berathungen zuſammentreten 


Fortſetzung ihrer 


wendig iſt, 
verloren gehen. Den Antrag Perſonen, das h \ 


machen mu bin dem Herrn 
Reichskanzler und dem Herrn Kriegsminiſter 
dankbar für die Aufklärung, die ſie uns über die 
Zukunftspläne gegeben haben und ich begreife 
deshalb den verſteckten Angriff des Herrn von 
elfi auf den Kriegsminiſter nicht. Die 
zweijährige Dienſtzeit iſt eine allgemeine For⸗ 
derung der ganzen Bevölkerung, davon hat ſich 
auch Herr v. Bennigſen überzeugt, der ja ſelbſt 
anerkannt hat, daß dieſe Forderung eine unerhörte 
Die von mir aufgeſtellte 
Vergleichung mit England muß ich auch den 
Ausführungen des Herrn v. Bennigſen gegen⸗ 
über vollkommen aufrecht erhalten. Haben Sie 


es denn ſelbſt für möglich gehalten, daß der 


deutſche Reichstag in den letzteu 10 Jahren 400 
Millionen Mark neue Steuern mit Ihrer Hülfe 


ſie in Preußen ſich eingelebt hatte, im Jahre 
1870 vertheidigt worden. Dieſen Grundſatz 
hätte man in Süddeutſchland vertreten ſollen, 
ſtatt Petitionen gegen die Vorlage einzureichen. 
Dies hat namentlich Mannheim gethan, der 
klaſſiſche Ort der Militärbeſtechungsprozeſſe, bei 
denen meiſt Juden betheiligt waren. Ich mache 
darauf aufmerkſam machen, daß gerade gediente 
Leute am meiſten zu allen Stellen Ken. 
werden. Die Darlegungen des Herrn Kriegs⸗ 
miniſters habe ich als ein Ideal aufsefaßt 
und Herr Richter hat in ſeiner gradezu 
kindiſchen Zahlenſchwelgerei (Heiterkeit links) 


gleich ausgerechnet, was das Ideal koſten 
wird. Die zweijährige Dienſtzeit wider⸗ 
ſpricht dem demokratiſchen 


einjähri 
lichen 
und 


kräftigen, der durch 
Bamberger pulveriſirt iſt, dann werden wir auch 


die Ausgaben leichter tragen können. Es giebt amten an und dieſe werden ſich mit der Ausſicht, 
wohl Mittel, die reiche Quellen eröffnen, ohne daß ihre Anſprüche demnächſt befriedigt werden, 
Bolk zu belaſten, das iſt die Börſe. Die gedulden müſſen. 


das 
Profitwuth der Börſe ſchürt die Kriegsgefahr 


(Präſident v. Levetzow ruft den Redner zur der Kommiſſion die dringende Nothwendigfeit der 


Sache). Wichtiger als ein Fri densbündniß 
würde ein Bündniß gegen die goldene Inter⸗ 
nationale ſein. Ich glaube, der Antiſemitis⸗ 
2 m eine Zukunft. (Beifall rechts, Lachen 
inks. 

Abg. Frhr. v. Münch (Volksp.) führt aus, 
daß die Zahlen, welche der Kriegsminiſter an⸗ 
gegeben habe, zu hoch gegriffen ſeien. Bei einer 
genauen Betrachtung der Verhältuiſſe werde man 
zu dem Reſultat kommen, daß die Franzoſen 
am Zeit nicht einen einzigen Mann mehr ſtellen 
öunen, wie wir. Das deutſche Volk könne neue 
Laſten nicht ertragen. Herr Liebermann (Ab 


v. Liebermann: Ich heiße v. Liebermann 5 leide 


bewilligen würde, und in der Kommiſſion hat der habe die Gedanken des Kriegsminiſters als Ideale 


Herr Schatzſekretär ganz beſtimmt erklärt, 
wir uns in der nächſten Seſſion mit abermals 
neuen Steuern werden beſchäftigen müſſen. Nun 


ſei nicht nöthig. Iſt ihm denn die Bedeutung 
der Militärvorlage in Bezug auf unſere Finanz 
lage gar nicht klar? Wie ſteht es denn mit den 
direkten Steuern in Preußen? Dieſelben find in 
dieſem Jahre von 153 auf 166 Millionen, trotz 
der großen Erleichterungen, geſtiegen, von denen 
der Peer Schatzſekretär hier geſprochen. Dieſe 
Dinge können doch auch nicht unbeachtet ge- 
laſſen werden. Die Begriffe über das, was 
zum Wohle des Vaterlandes dringend noth- 
wechſeln mit den Zeiten und den 

at auch Herr von Bennigſen 
elernt, daher möchte ich vie Herren 
bitten, diejenigen, welche heute erkloten, der Vor⸗ 
lage nicht zuſtimmen zu können, nicht ſo abfällig 
zu beurtheilen. Es wird eine Zeit kommen, wo 


ſoll, da es im hohen Grade erwünſcht iſt, daß auch dieſe unſere heutigen Forderungen Anerken⸗ 


die Novelle bis zum 1. Januar k. J. verabſchiedet 
werden kann. Für die Frage, ob eine Kommiſſion 
nſammentreten kann, ohne daß das Plenum zu⸗ 
ammtritt, liegt ein Präzedenzfall vor und kann 
ich nur bitten, dem Antrage des Grafen Balle- 
ſtrem zuzuſtimmen. 

Nachdem Abg. Graf von Balleſtrem 
ſeinen Antrag kurz motivirt, erllärt 

Abg. Richter (fr.), daß die frühere 
Sete een ausdrücklich auf Grund eines 

eſetzes zuſammengetreten ſei. Die Frage ſei 
nicht unbedenklich, um aber allen Eventualitäten 
vorzubeugen und da der Beſchluß eines Glſetzes 
nicht mehr herbeizufahren ſei, jo möchte er bean⸗ 
tragen, die Vertagung des Reichstages nur bis 
zum 4. November zu beſchließen und den Prä⸗ 
ſidenten zu ermächtigen, die nächſte Plenar⸗ 
ſitzung erſt anf den 18. November anzuberaumen. 

Abg. Graf v. Balleſtrem hält die Sache 

r unbedenklich, wenn alle Geſetzgebungsfaktoren 
bereinſtimmen. 

Abg. v. Bennigſen (nl): Unſere Ge 
ſchäfte werden durch den Vorſchlag des Abg. 
Grafen v. Balleſtrem weſentlich erleichtert. Wenn 
die ſtaatsrechtlichen Zweifel von den verbündeten 
Regierungen nicht gegen den Antrag erhoben 
werden, ſo ſollte ich meinen, daß der Reichstag 
ſeinerſeits keine Veranlaſſung dazu hat. 

Staatsſekretär v. Bötticher: Die ver⸗ 
bündeten . e wür en gar nicht in der 
Lage fein, bis zum 4. November genügendes 
Material für das Plenum des Reichstages zu be⸗ 
ſchaffen. Uebrigens ſtehen Verfaffungsbeſtim⸗ 
mungen dem Antrage des Grafen Balleſtrem 
* A0 Nicht r beantragt Ueb 

Richter bean eberweiſung der 
ande die Geſchäſtserdnunge,Kammſſſien. 


achdem die Abgg. v. Unruhe⸗ 
ger S1 3 ger (Sozd.) und 5 4 15 Feinde die Ko 


zur Annahme empfehlen, 


(Beifall links.) 


nung finden werden. Maltzahn⸗Gültz 


Staatsſekretär von 


„Staateſe : : jriedenspräfenz nicht erhöh 
ar im Plenum und in der Frieden e 
berichtigt einige von ilm im P den Ausfüh- opfern ‚ 


Kommiſſion gemachte Aeußerungen i 
rungen des V arednere gegenüber. Er habe nicht 
von neuen Steuern in der nächſten Seſſion ge 
ſprochen, ſondern ausdrücklich erklärt, für jetzt 
und für das Jahr 1891 —92 ſeien die 
vorhanden, nur für die Zukunft, wenn die An: 
forderungen für die Alters⸗ und Invalidenverſor⸗ 
gung an uns herantreten, würde man an 
neue Einnahmequellen denken müſſen. (Sehr 
richtig!) 


zeichnet die Forderung der Regierung als berech⸗ 
tigte. Trotz der Verſicherung aller europziſchen 
Regierungen und Nationen, daß ſie den Frieden 
aufrecht erhalten wollen, beſtehe überall ein ge⸗ 
wiſſes Mißtrauen, deſſen letzte Konſequenz der 
Krieg ſei, gesen den man gewappnet fein milfie. 
Wie lange alſo der gegenwärtige friedliche Zu⸗ 
ſtand dauern werde, könne kein Menſch wiſſen. 
Redner bezeichnet die Vermehrung der Artillerie 
als eine humanitäre Maßregel, denn Tauſende 
von Menſchenleben würden geſchont werden, die 
ſonſt durch Flintenkugeln vernichtet werden wür⸗ 
den; deshalb ſtimme er mit Freuden für die 
Vorlage. Mit Abrüſtungskongreſſen werde man 
nichts ausrichten, die Forderung der Regierung 
ſei geboten durch die Haltung der Nachbarſtaaten. 
Jede Stimme, die gegen die Vorlage abgegeben 
werde, ſei indirekt, wenn auch abſichtslos, 
Hinderniß und eine Erſchwerung der Friedens⸗ 
folien, der westen (Beifall.) Das Verhal⸗ 
ten der 
vielen Schaden zu, das : 
politiſche Abkommen mit England bewiefen ; denn 
hätten die Kaan nicht gewußt, wie viele 
onialpolitik in Deulſchland habe, 


entr.) den Antrag des Grafen Bal le⸗ ſo würden wir weit günſtigere Bedingungen von 
wis dieser England erreicht Gaben. ber erörtert alsdann 


rem 
Kat, nach Ablehnung des Antrages Richter, unter großer Unruhe des Hauſes ſeine ablehnende 


Abg. Freiherr von Frieſen nf) be⸗ he 


ein Nachtrags⸗ Etats (M tie) 


O i e dem deutſchen Reiche A ; 
ppoſition füg abe das letzte kulenial⸗ unmöglich geweſen fei, in dem vorlie e 


daß bezeichnet, wäbrend ſie doch die reale Wirklichkeit 


kenntzeichneten Unſere heutige Politik ſei nicht 


auf den Frieden gerichtet, ſondern ſie müſſe mit 


Bennigſen und behauptet, dies elementarer Gewalt zum Kriege führen. Er n 5 je Mili⸗ \ | A 
kommt Herr v al haup bebauere, daß die dahl geri Klee 5 Erllärungen nicht mehr getragen werden kann, und die Mili- foloniſtren. Die Regierung, welche wirthſchaft⸗ 


des Reichskanzlers bezüglich der Zukunftspläne 


nicht im Namen der geſammten Nation, ſondern 
nur von ihm perſönlich abgegeben ſeien. Die 
Popularität der Armee ſei im Volke nicht mehr 
ſo TREE: wie der Kriegsminiſter meine, 
dieſe zune nur wieder erlangt werden durch 
eine weſentliche Erleichterung der Laſten 1 
durch Herabſetzung der Präſenzſtärke. Große 
Unruhe im Hauſe Rufe rechts: Schluß ). Er wolle 
keine Partei angreifen, aber er glaube, daß 
die Annahme der Vorlage nicht allein erfolge 
aus nationalen Geſichtspunkten, ſondern auch aus 
Furcht vor konſtitutionellen Konflikten. (Heiter⸗ 
keit) Die Koſten ſeien derart geſtiegen, daß das 
Volk ſie nicht mehr ertragen könne und bei Fort⸗ 
dauer ſeine Exiſtenz bedroht ſei. Er ſei über⸗ 
zeugt, daß bei einem uns 
das Volk bereit ſein werde, auch wenn man die 


Die General⸗Diskuſſi i . 
chloſſen uſſion wird nunmehr ge 


bg. v. Bennigſen (natl.) erklärt in 


Mittel einer perſönlichen Bemerkung, den Ausführungen 


des Abg. Rickert gegenüber, daß er keine Angriffe 
ale den Kriegsminifter, ſondern nur gegen ver⸗ 
chiedene Ausführungen der freiſinnigen Preſſe 
gerichtet habe, welche die Erklärungen des Kriegs⸗ 
miniſters in ungeheuerlicher Weiſe aufgebauſcht 


tte. 

Abg. v. d. Decken (Deutſch⸗Hannoveraner) 
erklärt, daß obwohl ſeine Partenen abgereiſt 
ſeien, er ſich für verpflichtet halte, bei der Ab⸗ 
n gegenwärtig zu ſein 


Dr. Bickel KAntiſ) beklagt, daß ihm daß die Prinzen, inſonderheit Se. kaſſerliche giments von Gersdorff brachte geſtern dem Erb⸗ 5 


8 
durch den Schluß 


N der Diskuſſion das Wort ab⸗ 
geſchnitten ſei. N 


Bei der Spezialberathung werden zunächſt Anweiſungen hierüber 1 ſein. 


die einzelnen Paragraphen der Vorlage und dar⸗ 
auf das Geſetz 
der Freiſinnigen, Sozialdemo 
Zentrumsmitglieder angenommen. 

In der Geſammtabſtimmung 


reiſinnigen angenommen. 
Es folgt die erſte Berathung 


der erſten Berathung des 
Militär⸗Poſt⸗ und Telegraphe 


„Verwaltung. 
Abg. Richter (fr.) erklärt, daß 


es ihm 


ieſenigen Erleichterungen zu enlde \ 
ſich ans der Erklärung der Reichskanzlers bezüg⸗ 
lich der Vermehrung der Dispoſionsurlauber er⸗ 
geben müßten. r meine ferner, da bei der 
egenwärtigen Finanzlage es gerathen ei, daß 
der Reichstag ſich auf keine, über den Rahmen 


ohl aber 9 


Finanzen getragen werden können und nur. weil in ſeinem nichtamtlichen Theil: 


Die vielfach in der Preſſe aufgetauchten s 


aufgedrungenen Kriege ſtrichen. 


Gut und Blut zu für die Zivilbeamten, bis zu den Diätaren, nach 


im Ganzen gegen die Stimmen wieder auf der Wildparkſtation ein, wo der Kron⸗ 
aten und einiger prinz ſowie der Prinz Eitel Fritz mit ihrem Mi⸗ Münſterfeſte. Ri: 
wird darauf Blatter eingefunben Hen, 25 Oeſterreich⸗Ungarn. 3 

Geſetzentwurf, betreffend die Gewerbegerichte, die Abreiſe von der Station Wildpark nach Saß⸗ 5 er un⸗ 
ch die Stimmen den Sozialdemokraten und nitz früh 8) Uhr mittels Sonderzuges nach! gariſchen Delegation ſprach heute der Miniſter * 


i bindung mit Die Kaiſerin wird ſich jedoch nur ganz kurze Zeit aus. ö \ e N 
N für die dort aufhalten und über Altefähr u übe 50 Schlußrede, die ungariſche Delegation erblicke im 


Sonntag, 20. Zuni 1890. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt. Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


ymausgehende Forderung ſtianias am Fjord, daſelbſt Einweihung 
heute einlaſſen könne, ſondern daß alle dieſe For⸗ einer neuen Straße, die Kaiſer Wilhelm zum 
derungen bis zur ordentlichen Berathung des erſten Mal befahren wird und die darum 
nächſten Etats zurückzuſtellen ſeien. Er bean⸗ ſeinen Namen tragen ſoll. Die Stadt giebt 
trage Ueberweiſung der Vorlage an die Budget- hier ein großes Frühſtück. Abends iſt Prunk⸗ 
kommiſſion. tafel im Schloß. 3. Juli: Ausflug nach der 
\ Eine weitere Diskuſſion erhebt ſich nicht, reizenden Halbinſel Bygdoe, woſelbſt auf des 
der Antrag Richter wird angenommen. Königs Sommerſchloß Oskarhall das Mittags⸗ 

Das Haus tritk alsdann in die zweite Be⸗ mahl ſtattfindet. 4. Juli: Ausflug nach Dorf 
rathung des zweiten Nachtrags⸗Etats (Verbeſſe⸗Sandvyken und dem an Naturſchönheit hervor⸗ 
rung der Beamtenbeſoldungen). ragenden Humloethal. 5. Juli: Flottenübung 

Die Kommiſſion beantragt, die vorgeſchlagenen und anſchließend Abfahrt des Kaiſers, ſoweit 
Gehalts⸗Verbeſſerungen für Offiziere und Aerzte nicht andere Beſtimmungen getroffen werden. 
des Reichsheeres und der Marine und der hö⸗ — Heute Nachmittag hat unter dem Vorſt 
heren Beamten⸗Tarifklaſſen abzulehnen und nur des Reichskanzlers Miniſterpräſidenten v. Caprivi 
die Gehalts⸗Verbeſſerungen für die Subaltern⸗ eine Sitzung des preußiſchen Staatsminiſteriums 
und Unterbeamten, gemäß der eingetretenen Ver⸗ ſtattgefunden. 
beſſerungen der Beamtengehälter in Preußen zu — Wie ſchon berichtet worden, hat der bis⸗ 
bewilligen. herige Geſandte in Hamburg, Herr v. Kuſſerow, 

Abg. v. Benda (nat ⸗lib.) empfiehlt die nach Ablauf ſeines Urlaubes das Geſuch einge⸗ 
Annahme der Kommiſſions⸗Vorſchläge und glaubt, ae einſtweilen in den Ruheſtand treten zu 
daß es eine gewiſſe Beruhigung herbeiführen dürfen, und dieſes Geſuch iſt jetzt mit dem Aus⸗ 
werde, wenn er daran erinnere, daß in dem druck warmen Dankes für feine bisherige Tig 
nächſten ordentlichen Etat die Hoffnungen der keit Bent worden. Die „Köln. Ztg.“ ſchreibt 
gegenwärtig nicht berückſichtigten Beamten⸗Kate⸗ 
orien werden erfüllt werden. Die Finanzver⸗ 0 
waltung ſelbſt habe erklärt, daß die gegenwärti⸗ dem auswärtigen Dienſte Preußens und dem⸗ 
gen Beſchlüſſe nur ein Torſo ſeien. bitte die 
verbündeten Regierungen ausdrücklich, in dem⸗ I 
ſelben Geifte und in demſelben Umfange die Ausdehnung des deutſchen überſeeiſchen Handels 
Vorlage im nächſten Jahre zu wiederholen. 

Abg. Hahn (konf.) erklärt, daß er mit 
2 ai 4 ga — vi 7 ba Im — 
mit icht darauf, daß keine Ausſicht vorhan⸗ . ne, - - Pr 
den fei, mit feinen ae auf Ben nung der großem Geſchick dieſe * — . rn 
Gehalts » Verbeflerung auf die Hauptleute \ 
* Klaſſe durchzudrin⸗ dankt ihm die eule 5 
gen, auf eine Wiederholung dieſer Anträge ver⸗ die . — in Findlit unf 
ichte und für die Vorſchläge der Kommiſſton 5. Jahren wurde er weſe rede 
mmen werde. 


Staatsſekretär von Maltzahn⸗Gültz: ; 

Die verbündeten Regierungen Kb — der dr — —— 
E e 5 läge, biefer Stellung hat er 
owie auch davon überzeu aß die dadurch ver⸗ f 

anlaßten Ausgaben ſehr Wohl vom Reiche ge⸗ Behörben wie bei der Di 
tragen werden köunen, und biefe Ueberzeugung 
iſt auch durch die Verhandlungen der Kommission 
nicht erſchüttert worden. Die Beſchlüſſe der 


a 7 
en große 
0 8 Namentlich 
in ſeinem eigentlichen Amtsſitze 3 


1 2 2 3 1 it und 
rinzip der Kommiſſion bleiben zum Bedauern der verb er ſich weichin großer Beliebthei 
Gleichheit dagegen bin ich für Aufhebung des ten Regierungen a indes 

‚freiwilligen Dienſtes. Einen eigenthüm⸗ rungen des vorigen Reichstages, wie auch . n m 
inbrud macht es, wenn bie Herren Richter Beſchlüſſen des preußiſchen Landtags. Nun haben Theil in Berlin, zum The 
Bebel über den ſogenanuten „Drill“ ſprechen, die Vertreter der M 
darüber können nur gediente Militärs ſprechen. klärt, daß das, was d 
Wir müſſen vor Allem den Mittelſtand wieder für alle Zeit unberückſichtigt bleiben ſolle. Auch d je 
die Geſetzgebung Lasker⸗ die verbündeten Regierungen erkennen die Be, und Kenntniſſe auf * 


ck ſowohl hinter den De v Kuſſerow wird ſeinen rn 


ajorität der Kommiſſion er- Koblenz nehmen; er ift noch zu jung, um 
heute abgeſtrichen iſt, nicht u völligem 


dürfniſſe der zur Zeit nicht berückſichtigten Be⸗ au nee “ 5 en K- A 
treter von Barmen⸗Elberfeld Mitglied des dent⸗ 
ſchen Reichstags; auch bei den Nngſen —— 
Kriegsminiſter v. Verdy: Wir haben in dann egen Keen — 1 
Forderungen der Regierung dargelegt und ich ern Tara Sen u 
möchte in der letzten Stunde Ihnen nochmals die nächſten Wahlen Pre a Sit per BA 
Nothwendigleit der Aufbeſſerung wenigſtens der Reichstag verſchaffen. . 
Gehälter der Hauptleute zweiter Klaſſe und der Pr > . 
Premier⸗Lieutenants ans Herz legen, denn man Hamburger Häuſern deſtebendes Konſortium . 
wird es im Lande nicht berſtehen, weshalb Sie Bilbet, weiches im Verein mit enalif ch hollin⸗ 
dieſe Klaſſen von Staatsdienern herauslaſſen diſchem Kapital Südweſt⸗Afrila erſchließen wil 
wollen, obwohl die Mittel dazu durch unſere — Der „Reichs: und Staatsanzeiger schreibt 


dieſe Forderungen unglücklicher Weiſe zuſammen⸗ 
u mit einigen anderen Vorlagen. (Beifall Vermuthungen, daß mit der Verwirklichung des 
rechts. . deutſch engliſchen Abkommens die deutſch o 

Abg. Dr. Windthorſt (Itr): Wir find Kuh Geſellſchaft geſchädigt werde, de —— 
ider nicht in der Lage, dieſen Forderungen Ge- treffend. Der Geſellſchaft wird die Aufgabe zu⸗ 
hör zu geben, weil wir der Ueberzeugung ſind, fallen, ſobald die Hoheit des Sultans von San⸗ 
daß die finanzielle Erfüllung derſelben nicht mög⸗ ſibar über den Küſtenſtrich und die Inſel Mafia 
lich iſt. Man wird ſich jetzt wohl klar werden, auf das deutſche Reich übergegangen ſein wird, 
daß die Militärlaſten in einer Weiſe drücken die das Gebiet unbehindert von fremdem Einfluß zu 


verwaltung wird ſich zu überlegen haben, ob liche Unternehmungen ins Leben zu rufen und 
nicht un ganzen Militäretat Erſparniſſe her⸗ zu leiten nicht als eine ihr obliegende Aufgabe 
beiuführen find, welche es ermöglichen, den ßetrachten darf, legt Werth dar uf, daß die 
e Gehaltsverbeſſerung zu Theil wer⸗ oſta rikaniſche Geſellſchaft, welche mit ihren 
den zu laſſen. j 1 
Abg. Dr. Baumbach (fr.) befürwortet Landwirthſchaft an der Küſte bereits begonnen 
ebenfalls die Vorſchläge der Kommiſſton. Viel⸗ I. 17 5 0 nur erhält, ſondern auch nach 
leicht wird ſich unter günſtigeren finanziellen öglichteit weiter ausbreitel. Die Regieru 
Verhältniſſen für die abgelehnten Beamten laſſen wird die Geſellſchaft in dieſen Beziehungen na 
etwas thun laſſen; die Beſchlüſſe der Kommiſſion Kräften unterſtützen. 
entſprechen thatſächlich der Reſolution des vorigen Kiel, 23. Juni. (W. T. B.) Ihre Ma⸗ 
Reichstages. Die gegenwärtigen Ungleichheiten jeftät die Kaiſerin übernahm das Proltetorat über 
werden ſich bei der nächſten ordentlichen Etats⸗ pas hieſige Ansgar ⸗Krankenpflegerinnen⸗ und 
berathung ausgleichen laſſen. Krankenbaus. Er 
Die Forderungen für die Offiziere und Aerzte Bremen, 28. Juni. (W. T. B.) Der 
des Heeres und der Marine werden hierauf, den Senat von Bremen überwies dem „Zentral⸗ 
Anträgen der Kommiſſion gemäß durchweg ge⸗ Komitee zur Errichtung eines National Denk⸗ 
mals für den Fürſten v. Bismarck in der Reichs⸗ 
hauptſtadt“ einen Beitrag von 500 Mark. 
Aachen. 28. Juni. (W. T. B.) Der 
Landgerichtspräſident a. D., Wirkliche Geheime 


Nach Erledigung einer Reihe von Poſitionen 
den Vorſchlägen der Kommiſſion vertagt ſich 
das Haus. 


Die e A en 5 6 N 
i ; it in S . hat beſchloſſen, zum Schutze der durch die Kin⸗ 
e ley Bill ſchwer bedrohten Textil, und Nadelindu⸗ 
Tagesordnung: Fortſetzung der Etats⸗ ſtrie eine Eingabe an den Handelsminiſter zu 
Berathung, Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal und Rech⸗ richten. i si — 
nungsſachen. Wiesbaden, 28. Juni. Ihre königliche 
— Hoheit die Frau Erbgroßherzogin von Baden trifft 
heute, dem „Ryein. Kurier“ zufolge, zu mehr⸗ 
Deutſchland. tägigem Beſuch bei ihren Eltern in Königſtein 
Berlin, 28. Juni. Se. Majeftät der Kaiſer ein. — Die Maſſagelur Sr. Hoheit des Erb⸗ 
hat vor Kurzem in Betreff der Erziehung feiner prinzen von e iſt 1 auf drei 
Söhne ſeine Willensmeinung dahin ausgeſprochen, Wochen berechnet. Die Kapelle des Füſilier⸗Re⸗ 


Vorlage eingegangen ſei: Geſetz⸗Entwurf be⸗ 


Hoheit der Kronprinz, ſowie Prinz Eitel Fritz, prinzen ein Ständchen. 5 
im Kadettenkorps erzogen werden, es i Sigmaringen, 28. Juni. (W. T. B.) Der 
5 F Lulu nr von Goßler und der würtem⸗ 


— Die Kaiſerin traf heute Vormittag 8 Uhr bergiſche Miniſter von Mittnacht begeben ſich 


litär⸗Gouverneur ſich zum Empfange ihre kaiſerl. 


Am M i | 
te | Met, B. Juni. (W. T. B) In berme 


Stralfund erfolgen. Die Ankunft in Stralſund Kallay namens des Kaiſers deſſen Anerkennung 


des dritten wird am Nachmittage um 14, U igen. und Dank, ſowie zugleich den Dank der Regierung 
a Uhr erfe Der Präſident Graf Tisza betonte in ſeiner 


Minnten etwa in Bergen eintreffen und in Saß⸗ Fortbeſtehen des Dreibundes die vorwiegendſte 
nitz gegen 5 Uhr zu erwarten ſein. Frieden⸗garautie. Bei der Bewilligung des 
— Das offizielle Programm für den Aufent⸗ Heeresbudgets ſei ſich die Delegation bewußt ge 
halt Sr. Majeſtät des Kaiſers in Chriſtiania weſen, daß ſe bſt der theuerſte Frieden wenig 
ſetzt fich nach der „Köln. Ztg.“ folgendermaßen Opfer erheiſche als der billigſte Krieg. Für 
EA 1. Juli 5 Uhr Nachmittags Ankunft Unverletzlichkeit des Anſehens des brones 
des Kaiſers, Flottenparade im Hafen; Abends jeder Ungar ſtets zu Opfern bereit. Unter bes 
Familientafel im Schle N Tien 
Frognerſeter, einer reizenden Höhe unweit Ehri- der Zeſſion. 


ae 


* 


Einrichtungen zur Betreibung von Handel und . 


räſident v. Levetzow zeigt an, daß als Oberfuſtizrath Jacob Scherer ift heute geſtorben. 


beute nach Ulm zur Theilnahme an dem dortigen 


loß. 2. Juli Ausflug nach ge texten Eljen⸗Rufen erfolgte ſodann der Schluß 


GERECHT 222 ':ü : 5 
Frankreich. f — In der Woche vom 15. bis 21. Juni] Geſchäftsleiter — Herrn M. Bernus, 4 Taunus⸗ v. Hatzfeldt begrüßt worden. Wie hochſten Herr⸗ 
Paris, 28. Juni. Der Miniſterra gartamen im Regierungs ⸗ Bezirk Stettin 123 Anlage, Frankfurt a. M. —, Beiträge zur Ber ten en d el u 
et beichloffen, Ehriſtophle ge e Erkrankungs⸗ und 13 Todesfälle in Folge von ſtreitung der ſtets twnchienbeu jährlichen Aus⸗ = re . 
es Credit foncier zu belaſſen und den Bericht an 5 Krankheiten vor. Am gaben an den Schatzmeiſter — Karl de ; 

er Unterſuchungskommiſſion morgen im „Journal — ſten traten Maſern auf, woran 65 Er⸗ Neufville, 4 Barckhausſtraße, ebendaſelbſt — zu Kopenhagen, 28. Juni. Seine Majeftät 
Officiel“ zu veröffentlichen. Die Regierung hat g 10 an 3 waren, davon 50 im richten. Auch die Redaktion dieſes Blattes iſt der König Chriſtian fährt ſoeben unter aufklären ⸗ 


eſchloſſen, daß wegen der Choleragefahr die Pil⸗ und 10 im Kreiſe Saatzig. Uebermittelung von Gaben bereit. dem Wetter von Fredensborg nach Helfingör, um 


W Kugen (& Kobesfile), baden 0 Erfranfungen VBankweſen. von dort mit ſeiner Jacht, Danneborg“, gefolgt 


I (3 Todesfälle) in Stettin. An Scharlach er. Deſſauer Stadt » Obligationen von 1876“ von vier däniſchen Kriegsſchiffen, unferem Kaiſer 
Italien. u. = ae 83 5 8 3 7 112 8 Heaven „fine Anfang Juli ſtatt. entgegenzufahren. Er dampft dann ſofort zurück, 
Der Präſident des ausführenden Komitees onen in Stettin, an Darm Typhus Gegen den Koursverluſt von circa 1 Prozent bei um Se. Majeſtät den Kaiſer aufs neue auf der 
x die > eleniiee ine in erkrankten 9 Perſonen (2 Todesfälle), und an der Auslooſung übernimmt das Bankhaus Karl Rhede von Helſingör zu begrüßen im Verein mit 
urin hat an den Magistrat eine Einladung mit Kindbettfieber erkrankte 1 Perſen. In Neuburger, Berlin, Franzöſiſche Straße 13, Ihren königli : der Rikart 
dem Erſuchen erlaſſen, die Stadt Berlin an der den Kreiſen Kammin, Greifenhagen und Naugard die Verſicherung für eine Prämie von 5 Pig. pro königlichen Hoheiten, dem Kronprinzen, 
Ausftellung durch Einſendung alles Deſſen zu kam kein Fall von anſteckender Krankheit vor. 100 Mark. dem Prinzen Chriſtian, dem Prinzen Waldemar 
betheiligen, was geeignet iſt, den Beſuchern — Auf das am Mittwoch im Elyſium⸗ Borſen⸗ Berichte und dem Prinzen Hans. Von Helſingör, wo 
, , gebaut it, bis Üreveneborg if 
Verſchönerungen und Verbeſſerungen, die in ſtück „Gewonnene Herzen“ giebt, fei hiermit ſchon Faß Z0er 5⁵ 50, do. loto ohne Faß 70er 35,60. jedes Haus mit Flaggen geſchmückt. Tauſende 


; in der Lage, die demnächſtige Wiedereröffnung der Gem. Raffinade mit Faß 27,00. Gem. Melis 1. ; ; ; f 
Kitsch Chr 3 Landauer Nandower Milchkuranſtalt mittheilen zu können. mit Faß 25,75. Ruhig. Rohzucker I. Produkt 58 a ee eig —— 
Schutzleuten die Abhaltung von öffentlichen Ver⸗ Bekanntlich iſt die hieſige Geſammtbeſitzung der Tranſito f. a. B. Hamburg per Juni 12,30 ationaldenkmals für den Fürſten von Bis⸗ 
ſammlungen zur Diskuſſion der vor dem Parla- Randower Genoſſenſchaft in die Hände des Herrn bez. per Juli 12,32 ½ bez, 12,35 B, ver marck die zweite Rate im Betrage von 3000 M. 
ment befindlichen Polizei Benfions-Borlage St Johannes Müller, hier, übergegangen und wird Auguſt 12,37½ bez., 1 per Oktober⸗ überwieſen. 


boten hat, werben i . irten-Ver. bereits am 1. Juli d. J. übernommen und unter Dezember 11,85 G., 11.95 B. Ulm, 28. Juni. ur Theilnahme an der 
—— W Oberleitung des Beſitzers weiter geführt. Nach Köln, 28. Juni, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 3 beitnaß 


Rd do, 
Mexican. Anleihe 


7 5 N * ür gefunde Milcherzeugung werden die Kühe hieſiger loko 17,50, fremder loko 17,75, per von Würtemberg, Fi 0 „Sig: 

5 Bun abhalten zu dürfen. In der Montags unter beſtändiger thierärztlicher Kontrolle ſtehen, Juni — —, per Juli 15,45, per November 14,55. = EB pe Fa 

7 er = — — Beſchluß gefaßt Worden, zudem wird die Milch noch analyſirt werden. 8 hieſiger loko 18,00, fremder 17,50. maringen Prius Bernhard von Sachsen Weimar 

—— er — . Gewiß wird in geeigneten Fällen das Publikum Nüböl loto 72,00, per Juni —,—, per Oktober und der Chef des Generalſtabs der Armee, Ge⸗ 
£ 8 gel * bei der gebotenen Garantie häufiger Gebrauch 58,10. neral der Kavallerie Graf v. Walderſee. 


; einigen recht wichtigen Verbeſſerungen, die ſich Nachm. (Privat-Depejche von Laſſally u. Sohn : 51 1 
in — der bent h en wt namentlich auf pünklliche Milchlieferung beziehen, in — Kaffee⸗ Te rmin⸗Markt. ai „ wie > er 
nachgeſucht. Seitdem das Tanadiiche Parlament unter Berükjihtigung der Wünjhe des Pubti- Juni 85,75, September 85,75, Dezember 78,25. Umzug lg 


Oſtpr. Südbahn 4 
lbabn 4 


Stargart⸗Voſen 4 


N 8 * Geſtern Vormittag machte ein in Grabow Behauptet. Hauptportal des Münſters, woſelbſt Muſikauffüh⸗ 
erdings unzuverläſſige und ſenſations⸗ wohnender Barbier ſeinem Leben durch Erhängen Hamburg, 28. Juni, Vormittags 11 Uhr.] rungen ſtattfanden. Die Bürgerſchaft fang den Berge ⸗Markela 


N n ) l ein Ende. Das Motiv zur That ſoll Lebeus⸗ Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ Choral „Nun danket Alle Gott“ und hierauf 1. 3 
a Gin ud g Be ei dite Überbruß fein. topguder i. Produft, Basis 83 pCt. Reudement, „Denutſchland, Deutfchland über Alles". Um B88 
davon war, daß in einem Keller des Schloſſes e (deo nal Ehren) Der Ne. 12 32 ape frei an Bord Hamburg per Fe 9 Uhr war benhaliſche Beleuchtung des Münsters. 7 Smi 


Speiſen für ihren Gem au t. Jede er- rung zn Stettin find: der Vorſteher des Zentral⸗vaps per Auguſt⸗Dezember —,—. — Wetter: der Erbprinzeſſin⸗Wittwe Eliſabeth von Anhalt] Sestbabn 
bentlihe Berfihtemahrenet il gelreen wnrden, Sucre, Seyterunge , Sefretaints + Miiſten Trübe empfangen. Um 7 Uhr findet im Schloſſe Tafel 


= der Regierungs⸗Sekretariats⸗Aſſiſtent Wulff zum per Juli⸗Auguſt 55,50, per September⸗Dezem“ ſchmückt. 

— — ergehen — Enirn — Regierungs- Hauptkaſſen⸗Aſſiſteut ernannt; ferner ber 53,20. — Selene zubig, per Juni Kopenhagen, 28. Juni. Abbas Bey und 
Loch bobrt, ohne die Eierſchale zu zerbrechen.“ der Zivil Supernumerar von Frankhen und der 36,00, per Juli 36,50, per Juli-Auguſt 36,50, Mehemed Ali Bey, die Söhne des Chedive von 
London, 28. Inni. Der Homeſekretär Bürkan⸗Diätar Rohrer als Negierungs ⸗Setre⸗ per September⸗Dezember 37,50. — Wetler: Egypten, find heute Abend hier eingetroffen 

Mattheiws erilärte, die Regierung könme die For⸗ tariate Aſſiſtenten angeſtellt worden. — An Stelle Bedeckt. So 2 9 R 
derung ber Poltzefmannfchaften auf eine Penſton des verzogenen Gutsabminiftraters Schubbert ift| Havre, 28. Juni. Vormittags 10 Uhr. eſia, 28. Juni. Prinz Ferdinand hat den 
von zwei Drittein des Gehalts noch 251d deſſen Sohn, der jetzige Guts⸗Adminiſtrator (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, Antrag des Gerichtshofes auf Umwandlung der 


D . 
ger x n N a l x 2 Sud Wlaitamias gar. 4% 68.80 80 
Dienstzeit nicht bewilligen, fen i Schubbert zu Lübzin, zum Kreisverordneten für Ziegler u. Kemp.) Kaffee in Newpork] gegen den Major Panitza verhängten Todesſtrafe eon) . 3% 410 O bern agel 6, 110,78 
Fünft 4. Dieelings 1 den Kreis Nangard gewählt worden. Die Wahl ſchloß mit 15 Points Baiſſe. ſin fünſzehnjähriges Gefüngniß abgelehnt und das a Sen DM. rt ge 11078 
8 läſſig. 8 beſtätigt. — Im Kreiſe Seid find für den Rio 6000 Sack, Santos — Sack. Rezettes x 1 „ en r EM TI. 
1 tandesamtsbezirk Saatzig der Bürgermeiſter für geſtern. 17 5970 Todesurtheil beſtätigt. 8 9508 
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Klippen des Glüchs. 


Roman von Adolf Streek fuss. 
28) 

„Aber Lieschen — ?“ 

„Wird von ihm Klavierſtunden erhalten. Mache 
Dir deshalb keine unnöthige Sorgen. Willſt Du 
übervorſichtig fein, dann kannſt Du ja Lieschens 
Muſikſtunden überwachen. Nothwendig iſt es 
nicht, aber es wird Dich beruhigen, Du wirſt 
Dich bald überzeugen, daß Herr Pechmayer 
unſerem kleinen Springinsfeld ganz ungefähr 
lich iſt.“ 

Frau v. Oſternau war nicht ſo unbeſorgt, wie 
ihr Gatte; aber ſie widerſprach ihm nicht mehr, 
nur nahm ſie ſich vor, nicht nur bei den Muſik 
. ſondern fortwährend auch beim täglichen 

zerkehr Lieschen und Herrn Pechmayer ſcharf zu 
beobachten. 

Es war ihr doch der Gedanke ſehr unbehaglich, 
daß ihre Tochter für den Kandidaten ein wärmeres 
Gefühl gewinnen könnte als das, welches die Schüle 
rin dem Lehrer widmen ſoll. 

Ihre Sorge wurde erhöht, als bald nach dem 
ernſten Geſpräch, welches ſie mit ihrem Gatten 
geführt hatte, Lieschen und Herr Pechmayer vo: 
ihrem Spazierritt zurückkehrten, und als ſie vom 
Fenſter aus fah, wie dienſtbefliſſen und kavalier⸗ 
mäßig der Kandidat Lieschen aus dem Sattel hob, 
als ſie bemerken mußte, daß Lieschen ihm zum 
Abſchiede mit einem ganz eigenen, lieblich freund: 
lichen Lächeln die Hand gab. 

Es ſchien der Frau v. Oſternau, als ſei im 
Laufe weniger Stunden Lieschen vom fröhlichen 
ERS Kinde plötzlich zur Jungfrau heran⸗ 
gereift. 

Fritzchen, der vorausgeritten war, aber einige 
peit gebraucht hatte, um fein liebes kleines Pferd 
u den Stall zu bringen und ſich zu überzeugen, 
daß es gut gefüttert werde, ſtürmte jetzt in das 
Wohnzimmer. 

Er wußte der Mutter und dem Vater gar nicht 


genug zu erzählen von Herrn Pechmayer, von der 


Stettin, 28. Juni 1890. 


Stadtuerordneten-Jitzung 


am Donnerſtag, den 3. k. Mts., Abends 5½ Uhr. 
8 ordnung: 

Einführung und Verpflichtung zweier beſoldeteter und 
7 unbeſoldeter Magiſtrats⸗Mitglieder. — Bewilligung 
einer Wittwen⸗Penſion von 240 % jährlich für die 
Wittwe eines penſionirten Buchhalters; einer Wittwen⸗ 
fen und Waiſenunterſtützung von 310 „44 jährlich 

r die Hinterbliebenen eines Lehrers; — von A 
33 5 Stellvertretungskoſten für einen Lehrer: — von 
45,900 % und 1920 % zu Entwäflerungsanlagen in 
der grünen Schanze von der Karlſtraße ab, am Parade⸗ 
platz und Berliner⸗Thorpaſſage, bezw. der Strecke zwi⸗ 
ſchen der Berliner⸗Thorpaſſage und der Johannisſtraße. 
— En SGeſuch, betrifft die Herſtellung der Straße an 
der nördlichen Seite des Königsplatzes. — Geneh⸗ 
migung eines Vertragsentwurfes, betreffend den Aus⸗ 
tauſch von 6559 qm frühere ſtädtiſche Straßenſtrecken 
gegen gleich große Ackerflächen von dem Gute Alt⸗ 
torney. — Bewilligung des Waſſerzinſes für die Turn⸗ 
plätze an der Deutſchen⸗ und Scharnhorſtſtraße mit 148 
, 38 & und 95 4 37 J 


g von 90,000 % auf das Gr.nditid 

Nr. 19 zu 4½ 9% Zinſen. 

Br Höhe ir 395 itzung. 

enßerung über die Perſon eines zum Förſter 

Bodenberg gewählten Förſters. 3 
Dr. Scharlau. 


i Stektin, den 24. Juni 1890. 
„Bekanntmachung. 


Dach der Louiſenſchule, Eliſabethſtraße 48 ſoll 
umgedeckt und die Dachrinnen, ſowi deckung 
Wade c 5 —— ie die Ab g des 

ie desfallſigen iten ſollen in Submi ver⸗ 
geben werden und liegen die Bedingungen un Stabl⸗ 
ern Ds 7 3 Einſicht aus. Offerten 

1 „den 4. 5 Vormi 
ebendaſelbſt eek Dar ER 


Die Bau⸗Deputation. 


Der „Tip“ 


für Deutsche Pferde-Rennen. 
Berlin NW., Unter den Linden 60. 
Bank-Conto: Deutsche Bank. sk 

„Tips“ für sämmtliche Rennen Deutschland 
sowie für die Hauptrennen in Oesterreich-Ungarn, 
England und Frankreich. 

Abonnementspreise: 6 Monate 300 Mk. — 3 Mo- 
nate 175 Mk, — 1 Monat 75 Mk. — Für einzelne 
Renntage 5 Mk. — Sümmtliche „Tips“ für deutsche 
Rennen werden unentgeltlich auch telegraphisch 
zugesandt, Wettaufträge beim Totalisator 
(winims 20 Mk.) werden unentgeltlich bei Gewinn 
ohne lichen Abzug ausgeführt und binnen 
24 Stunden kostenfrei regulirt. — Gedruckte Mit- 
theilung wird franko zugesandt von L. Cuntz, 
Berlin WW., unter den Linden 60. 


LT DE 


besorgen 
J. Brandt & B. W. v. Nawrocki 
Stettiner 


Consum- u. Spar-Verein, 


eingetragene Genoſſenſchaft 
mit unbeſchränkter en 
Am Mittwoch, den 2. Julf er., findet die letzte 
Abnahme der im 1. Halbjahr 1890 ausgegebenen Ver⸗ 
einsmarken ſtatt. — Später zurückgeljeferte Marken 
können bei der Berechnung der Dividende für das 1. 
Halbjahr 1890 nicht berückſichtigt werden. 


Der Vorſtand. 


aus dem Feldzuge 1866, nachdem Kränzchen. 


Perſonen⸗Bahnhof (Niedriges Bollwerk). 


Schneider - Innung 


graf, verſtorben iſt, findet die Beerdigung Sonntag, 
den 29. Juni, Nachmittags 3 Uhr, vom Städtiſchen 
Krankenhauſe aus ſtatt. 
wird um zahlreiches und pünktliches E 


und gut Herr Pechmaver gegen ihn geweſen ſei, 
was er alles gelernt habe und wie ſchön das 
Lernen ſei, ſo ſchön habe er es ſich nie gedacht! 
Dann erzählte er von dem Spazierritt, wie Herr 
Pechmayer den Berg hinunter nach der Oſter 
gejagt ſei, und daß ſelbſt Herr Storting blaß ge⸗ 
worden ſei vor Angſt, daß aber Herr Pechmayer 
darüber gelacht habe, der könne reiten, noch beſſer 
als ſelbſt der Vetter Albrecht. 


Fritzchen war ganz entzückt von ſeinem In⸗ 
formator, er gab ſeiner Bewunderung in kind⸗ 
lichen Worten den wärmſten Ausdruck, darüber 
freute ſich Herr v. Oſternau aufrichtig, Frau 
v. Oſternau aber fühlte ihre mütterliche Sorge 
wachſen. 

Es war ihr gar nicht ganz recht, daß ihr Gatte 
dem alten Hildebrandt den Auftrag gab, er möge 
Herrn Pechmayer einladen, zum Thee um acht 
Uhr im Familienwohnzimmer zu erſcheinen, ſie 
zätte es lieber geſehen, wenn der Kandidat nicht 
ſo ſchnell und zwanglos in den engſten Familien⸗ 
kreis gezogen worden wäre. 

Etwas gemildert wurde die Sorge der Frau 
v. Oſternau, als Lieschen nachdem ſie das lange 
Reitkleid abgelegt hatte, im Wohnzimmer erſchien 
uind nun ſofort ganz unbefangen von dem Spazier⸗ 
ritt mit Herrn Pechmayer erzählte. 

Gerade, daß ſie gar kein Hehl aus der Be⸗ 
wunderung machte, welche ſie für den uner⸗ 
ſchrockenen Reiter, für deſſen bis zum Uebermuth 
gehende Kühnheit empfand, beruhigte Frau von 
Oſternau, und als Lieschen nun gar harmlos faſt 
wortgetreu ihre ſeltſame Unterhaltung mit dem 
Kandidaten wiederholte und ſich recht mißfällig 
darüber ausſprach, daß er ſo gottlos vom Recht 
zum Selbſtmord habe ſprechen können, ſie habe 
ihm dafür aber auch tüchtig den Text geleſen, 
tauſchten die beiden Eltern einen Blick der Be⸗ 
friedigung aus. 

„Hatte ich wohl recht?“ fragte Herr v. Oſter⸗ 
nau lächelnd — ſeine Frau nickte ihm beruhigt 
freundlich zu. 


Schneider-Innung 


Unfere Quaxtal⸗Verſammlung findet am Montag, 
den 14. Juli, Nachmittags 6 Uhr in Theod. 
Willer’s Saal (Philharmonie) ſtatt. 

Anmeldungen behufs Aufnahme in die Innung, ſo⸗ 
wie Ein⸗ und Ausſchreiben der Lehrlinge müſſen bis 
zum 11. Juli beim Obermeiſter geſchehen. 

Unſer Sommervergnügen findet am Montag, den 
7. Juli, im Gartzer Schrey ſtatt. Abfahrt Morgens 
7¼½ Ubr vom Eiſenbahn⸗Bollwerk mit den Dampfern 
„Minna“ und „Olga“. 

Die Billets ſind von heute ab, bei den Herren WW. 
Mundt, Joh. Engel u. Martin zu haben. 
Re zahlreiche Einzeichnung der Tiſchliſte wird ge 


Der Vorſtand. 


Verein ehemaliger 


Grenadiere. 


Den Mitgliedern zur Nachricht, 

daß unſer Kamerad Carl 

Markgraf am 27. d. M., 

Morgens 2 Uhr geſtorben iſt. Die 

Beerdigung findet heute, Sonn⸗ 

tag, Nachmittags 5 Uhr, von der 

Halle des ſtädtiſchen Krankenhauſes nach dem Pom⸗ 
merensdorfer Begräbnißplatze ſtatt. Die Kameraden 
treten um 4 Uhr z. Abholen der Fahne Lindenſtr. 25 au, 


NB. Unſer Königsſchießen findet Sonntag, den 
13. Juli bei Herrn Kempfert ſtatt. 


Der Vorſtand. 
Verein ehemaliger 49 r. 


Am Sonnabend, den 5. Juli findet im 
Nemitzer Schützenhaus, W. Kempfert, 
die Feier der Schlacht von Königgrätz 
ſtatt. Von 4 Uhr ab: Konzert, Vogel⸗ 

Bitechen für Damen, Taubenabwerfen für 
Kinder. Von 9 Uhr ab: Lebende Bilder 


Der Vorſtand. 


Verein ehem. 
Kameraden des 
Dragoner-Regts. 

Frhr. v. Derfflinger 
(Neumärk. Nr. 3). 


diesjähriges 


ommervergnügen 


findet am Sonntag, den 6. Juli, in Podejuch 
im Lokale des Kam. John ſtatt, wozu wir die Ka⸗ 
meraden und Freunde des Vereins einladen. 


Abfahrt Vo mittags ½12 Uhr per Dampfer vom 
Der Vorſtand. 


NB. Die Mongtsverſammlung findet am 1. Juli, 
Abends 8 Uhr, im Vereinslokale ſtatt. 
Erſcheinen der Kameraden wird gebeten. 


Donnerſtag: 


Monats⸗ 
Verſammlung 


bei Kotz, Gutenbergſtr. 7. 
1. Vortrag: Deutſche Kolonien. 
2. Aufnahmen. 3. Geſchäftliches. 

Angehörige willkommen. 


zu Grabow a. O. 
Da unſer Kollege, der Schneidermeifter C. Mark- 


Behufs Abholen der Fahne 
rſcheinen gebeten. 
Der Vorſtand. 


Schneider-Iunung zu Grabow *)o 


Unſerere e Quartals⸗Verſammlung findet 


Morgen Nachmittag um 5 Uhr in unſerem Lokale ſtatt. 


Um zahlreiches] 


nicht geweſen, ſo ſagte ſie ſich ſelbſt, denn daß 
Lieschen ein reges Intereſſe für den Fremden 
fühlte, ging aus jedem ihrer Worte hervor, ſelbſt 
aus den tadelnden. 

Lieschen ſprach ſo ernſt und eindringlich, wie 
ſie früher nie geſprochen hatte, es war wirklich 
mit ihr eine merkwürdige Veränderung vorge⸗ 
gangen. 

Mit größter Pünktlichkeit erſchien um acht Uhr 
Egon, der erhaltenen Einladung folgend, unmittel⸗ 
bar nach ihm kam auch der Vetter Albrecht, der 
ſehr unangenehm überraſcht war, als er den Kan 
didaten in den Familienkreis aufgenommen ſah 
und ein Zeuge des überaus freundlichen Empfanges 
deſſelben durch Herrn v. Oſternau wurde. 


Bisher hatte Albrecht allein das Recht gehabt, 
ohne beſondere Einladung des Abends zum Thee 
im Familienzimmer zu erſcheinen, die übrigen 
Inſpektoren kamen nur, wenn ſie ausdrücklich dazu 
aufgefordert worden waren, jetzt aber mußte er 
zu Nen Verdruß hören, daß auch der verhaßte 
Kandidat deſſelben Vorrechtes, welches er ſelbſt 
genoß, theilhaftig wurde, daß Herr v. Oſternau 
Egon einlud, ſich als ein Mitglied der Familie 
zu betrachten und nicht wieder auf eine Ein⸗ 
ladung zu warten, um Abends zum Thee zu er⸗ 
ſcheinen. 

Für den Herrn Lieutenant v. Oſternau war 
die folgende Stunde eine recht unangenehme 

eit 


Bisher war er ſelbſt in dem kleinen Familien⸗ 
kreiſe das belebende Element geweſen, er hatte 
gewiſſermaßen den Mittelpunkt der Unterhaltung 
gebildet, jetzt aber ſah er ſich plötzlich verdrängt 
durch den Kandidaten, der mit einer bei einem 
ſolchen Menſchen ganz unbegreiflichen Sicherheit 
ſich in dem neuen Kreiſe bewegte, der das gnädige 
Entgegenkommen des Herrn v. Oſternau als etwas 
ſo Selbſtverſtändliches hinnahm und ſich dann jo 
ruhig und unbefangen an der Unterhaltung be- 
theiligte, als wenn er ſtets in ſo vornehmer Ge⸗ 
ſellſchaft gelebt hätte. 


0 n de Lieschens Unbefangenheit hatte ihre Sorge ge⸗ Und doch, das mußte der Lieutenant ſich mit 
herrlichen erſten Unterrichtsſtunde, und wie lieb hoben, ganz ohne Grund aber war dieſe doch Aerger ſelbſt ſagen, drängte ſich der Kandidat 


Jean 
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vermittelt Gassa-, Zei- 


Kostenfreie Controlte 


Broschüre: „Capitalsanlage u. 8 ula 
u. Prämiengeschäfte“ (Zeitgeschäftemit 


Töne erlangen, mit wahrer Andacht lauſchte 


coulantesten Bedingungen. 


Kostenfre ie Coupens-Einlösung. 
Billigste Versicherungen verloosbarer Effecten. 
Meintäglich erscheinendes ausgiebigstes Börsenresumé, sowie meine in g. Aufl. erschienene 


nicht in den Vordergrund, er ſuchte die Unter⸗ 
haltung nicht zu beherrſchen; als dieſe ſich natur⸗ 
emäß auf feinen Bravourritt mit dem Soliman 
enkte, war er 
ſeinen Gunſten auszubeuten, er lehnte im Gegen⸗ 
theil mit feiner Höflichkeit die ſeinem Muth und 
ſeiner Reitkunſt geſpendeten Lobeserhebungen ab 
und wußte geſchickt das Geſpräch von ſeiner Perſon 
abzulenken, indem er erzählte, wie intereſſant ihm 
die Arbeit der Heuernte gewesen ſei, die er heut 
zum erſten Male in der Nähe zu beobachten Ge⸗ 
legenheit gehabt habe. 


Er gab hierdurch Herrn von Oſternan 


Gelegenheit, ſich recht eingehend über ſein 
3 die rationelle Landwirthſchaft, zu 
äußern. 


Wenn Herr v. Oſternau über dies Thema 
ſprechen konnte, pflegte er gern ſich in ziemlich 
langen Vorträgen zu ergehen, heute aber erinnerte 
er ſich, während er von der Luſt der Arbeiter 
und Arbeiterinnen bei der Heuernte, von den 
fröhlichen Geſäugen, durch welche die Mädchen 
beim Harken ſich unterhielten, ſprach, daß der 
Direktor Kramſer in ſeinem Brief die ſchöne 
klangvolle Stimme des Lehrers Pechmayer be⸗ 
ſonders lobend erwähnt hatte; er unterbrach 
plötzlich ſeinen Vortrag mit der Bitte, Herr Pech. 
mayer möge ihn doch durch den Geſang eines 
Liedes erfreuen. 

Mit freundlicher Bereitwilligkeit ging Egon 
ſofort auf den Wunſch des Herrn v. Oſternau 
ein, er ſetzte ſich an den Flügel und ſich ſelbſt 
begleitend ſang er mit einer wirklich klangvollen 
Baritonſtimme ein einfaches ſchönes Volkslied. 


Mit wahrem Ingrimm beobachtete der Lieutenant 
die Wirkung, welche der Geſang auf alle Mitglieder 
der Familie ausübte. 

Frau v. Oſternau, die es ſich niemals nehmen 
ließ, am Theetiſch die Pflichten der Hausfrau 
ſelbſt zu erfüllen und die eben noch eifrig mit 
der Bereitung des Thees beſchäftigt geweſen war, 
ließ die Hände ſinken, als die erſten mächtigen 
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tion mit besonderer Berücksichtigung der Zeit: 
ü Risico! versende: ufranco. 


Stettiner Stahlquelle. 


Natürlicher Frnitallflarer Mineralbrunnen, entdeckt 1884. 


Stahlquelle er 
Verglichen mit allen berühmten Stahl⸗ und Eiſenquellen. 


Leicht verdaulich für den ſchwächſten Ma 
Analyſirt durch den Geh. Hofrath Prof. Dr. R. Fresentus, Wiesba 


Die Heilwirkungen der Quelle haben ſich bei 
gegen Magen⸗ und Darmleiden, Leberleid 
egen Bleichſucht und Blutarmuth, Unterl 
Mae fterie, iunere eg > 
gräne, Schleimfluß, Nieren- und > Injenleiden 


Scrophnloſe, Rheumatismus, Zuckerharnruhr, wie alle Uebel, 


en, Verdaunngsſtörungen und 
eibsſchwäche, Menſtruationsſtörn 
n, aſthmati 


ſten Ranges. 

1 

en. 

den 1a. 

loſigkeit. te 
nen bord, Hypo⸗ 

fche u gg Nervenleiden, Neuralgie, 

Lungenleiden, chroniſche Katarrhe, Durchfall, 

welche aus mangelhafter Blutbe⸗ 


bisher ca. 10,000 Patienten bewä 


ſchaffenheit eutſtanden. 


An doppeltkohlenſaurem Eiſen⸗Oxydul enthalten: 


die Stettiner Stahlquelle > 


Wirksamstes Eisen wasser 


na Goldene Medaillen ete. 
6 Hotels. 
Bäder aller Ar 


Prospecte und jegliche Auskunft ertheilt 
die Direction des 


Blankenburg am Harz. 


HITZACKER 


Bahnstation (Provinz Hannover) zwischen Berlin und Hamburg, 
Schönste Waldgegend an der Elbe, 


rösster Comfort, billige Preise, Theater. 


Versand 25/41 Flaschen fl % 25 H, 252 Flaschen 8 % 75 
inel. Verpackung. 


gegen Blutarmuth ete. 


Hohe Anerkennungen... 


. 3 Aerzte. 


Stahlbades Victoria. 


„Fürſtenhof“, Hotel 1. Banges (größtes am Platze), 


empfiehlt ſich dem geehrten Publikum angelegentlichſt. 
Table d’hote; a la carte zu jeder Tageszeit. 
Veranden. 


Bäder im Hauſe. 


Magglingen 


Angemeſſene Preiſe. 


Vorzügliche Wohnräume. 
Schön gelegener Konzertgarten mir 
Wagen am Bahnhof. 
Bei. Fr. Blut. 


— Macolin 


sen vr ER ˙ AAA in (SUISSE) sur Bienne 
A. KLeese Ehrlich. Schwedler. x = — 3 —— 
Noack. Georgi. Stetliner Hundwerher-Neflourer. 8 Umatischer Luftkurort f 
2 orgen, Montag, den 30. d. Mts.: € er Meer, umringt von grossen Tannen wäldern). 
Schmiede-Innung. Infammentreffen auf dem IuL0.|myeuaner . 
Die Quartal-Verſammlung Mi! _Rieiase ver GotaDanier Drahiseilbahn. 8 


Montag, den 7. Juli, Nachmittags 3 Uhr, ftatt, 
Der Vorſtand. 


Ille Stettiner Ressource. 


eute, Sonntag, den 29. Juni, findet zur Nachfeier 
e. Königsſchießens im Vereinslokale bei Herrn 
Motz ſelliges von 4 Uhr an: 


Geſelliges Beiſammenſein, 
von 8 Uhr an: Kränzchen ſtatt. 


a Die n 2 e ſind anzu⸗ 
egen. en tattet. 
9 ß heſtatter Borkand, 
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n 


SA Extrafahrt, 


bollwerk. 


50 hi 
Hälfte. Billets und gute ge 


heute, Sonntag, den 29. Juni er., 


ur Ruder Regatta 

ach 3 (Wieſenſeite) und zurück 
per Dampfer „P ee, 

Abfahrt 2½ uhr . 


nach Schluß der Regatta. 

AO und zurück, Kinder die 
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Johs, 


ausgezeichnete Verpflegung, mäßige Preise 


Wundervolle Rundsicht auf die ganze Alpenwelt vom Süntis bis Montblanc, 


Spaziergänge in allen Richtungen, 


epeziell durch die an wildromantischer Schönheit unübertroffene 


= Taubenlochschlucht. = 


Prächtige Fahrten auf dem Bieler-, Neuenburger- und Murtensee. 


König- Wilhelm-Bad 


Ser Swinemünde am Ostseestrand. 
Moor: und HE | 


Kalte und warme See, Sool⸗, 


150 Logirzimmer, vorzügliche Betten 


Lindner, Beſiter. 


I 


6 4 8 8 d. 9. T. 


meines Mannes An 
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— mit ſtarren Augen den Sänger an⸗ 
5 v. Oſternau ſaß ſtill vor ſich nieder⸗ 


in keiner Weiſe bemüht, fie zufblickend regungslos in feinem Lehnſtuhl, er wagte 


es nicht, ſich zu bewegen, um nur keinen der wun⸗ 
dervollen Töne zu verlieren. > 

Lieschen aber beugte ſich weit vorn über, ihr 
Auge ſtrahlte, die kleine Hand drückte ſie feſt 
aufs Herz, und als nun der letzte Ton verklungen 
war, als Egon vom Flügel aufſtand und als Herr 
v. Oſternau ihm die Hand drückte und ihm im 
warmen Worten dankte, da ſchaute fie mit einem 
eigenthümlich träumeriſchen Blick zu Egon auf, 
der ſeinen Platz am Theetiſch wieder neben ihr 
einnahm. 

Sie ſagte nichts, aber in dem einen Blick ſprach 
ſich ihr Dauk und ihre Bewunderung inniger und 
wärmer als durch Worte aus. E 

„Herrlich!“ rief jetzt Herr v. Oſternau. 723 
danke Ihnen von Herzen. Noch niemals habe i 
das ſchöne Volkslied mit ſolchem Entzücken gehört; 
durch Ihren Gefaug iſt mir erſt ein Verſtändniß 
für daſſelbe aufgegangen. 
der Stimme, ſondern mit dem Herzen geſungen, 
und deshalb drangen die Töne bezaubernd bis 
tief ins Herz hinein! Nur ſo, ohne alle muſika⸗ 
liſche Künſtelei, ohne den leidigen Firlefanz der 
modernen Ausſchmückung ſollten immer unſere 
köſtlichen Volkslieder geſungen werden, ihr Werth 
liezt ja in ihrer Einfachheit, in der tiefen Innig⸗ 
keit des Gefühles.“ a : 

Egon verbeugte ſich leicht, die anerkennenden, 
aus dem Herzen kommenden Worte des Herrn 
v. Ofternan thaten ihm wohl, der Blick aber, mit 
welchem Lieschen zu ihm aufſchaute, erfüllte ihn 
mit einem ſüßen Wonneranſch, 
verflog, als auch der Lieutenant 
ſeinen inneren Grimm 
lobende Worte zu ſagen, um f 
die Muſik zu erweiſen. 


ſich veranlaßt he 
ein Verſtändniß für 


ortſetzung folgt.) 


Poſt-Vorbereitungs-Anſtalt 


von P. Nitsehke, 
Liebenwerda (Oberlanſitzer 


Drthopädiſche Turn- und Heilanſtalt. 
Anna Kessler, Cliſabethſtr. 4. 


{ * . „Wald ck d 2 v. 
Kia, Sea tn, si 1 ke 
2 0 — 
85 des au- oft, Gebündes, nad) Fenuenderf, 
tzlom (drittes Grundſtück) und zurück. 
A. F. wig. Heinr. Dalitz. 
Sonntag, den 29. Juni: 
Ertrafahrten nach 
Glienken 
v. Dampfer Emma. 
Abfahrt Rückfahrt 
2 uhr Nachmittags. 7½ Uhr Abends. 


3 [7 ” 9 * 2 5 
Anlegeplak bea Sotfengebänbe, Dampfer. 


. ——— gie Bong: 4 
NN Bergnügungsfahrten 
| er Wald hal), 


Podejuch (Podeſuch 


Pulvermühle, Tüpffer's Groften. Friedensengg . 


per Dampfer 1 
f nuf 100,000 Theile 9,92. r — Minna, 
Homburg, Stahl brunnen . . 984. A Pyrmont, Trinkquelle . er... 7. 5 “= 
C 22.2.2. ke ee 
Bon Stettin: 8, 9½ und 11 Uhr 
Elſter, Königs quelle 8,40. [Reinerz, Laue Quelle. 520. mittags von 1—9 Uhr ich. 
Schwalbach, Stahlbrunnen . 8,88. [ St. Moritz, Kleine Quelle . » 454 ] Don Podeiuch: 9, 10% und 12 Uhr \ 
Griesbach, Trinkquelle . 020. 782. Alexisbad, Alexisbrunnen = BAM 10 Abe Teste Habt, — 
Franzensbad, Stahlquelle 7,81. „ Flinsberg, Hauptquellilile 8,12. T. Koechn. 
Verſand von 36 Fl ab frachtfrei aller Bahnſtationen Deutſchlands inkl. Verpackung 5 7 
e Bi: der Fache fei feifheter Auen d Passagier- 
Bei Beſtellungen von außerhalb wird um Angabe des Leidens erſucht, um dementſprechende . x 
genaue Gebrauchsauweiſung beifügen zu können. Postdampfschifffahrt 
Trinkkuren an der Quelle monatliches Abonnement 8 Mk. — — u nashftehenber, 5 A ae 
Badeein richtung: warme Stahlbäder, warme Stahlbäder mit Soole, warme mit . 5 Stettin nach Kopen 
flüſiger Lohlenfünrez . gen, Girona SD. „M. G. Melchior" ſeden 
Jede Auskunft ertheilt bereitwillig “ ; 
10 8 g ienflag 2 Uhr Nachmittags mit Anlaufen von 
Die Verwaltung der Stettiner Stahlquelle. Jaßnitz auf Rügen 
Hermann Lange. 


Beförberung von Paflagieren nad unb non Raben 
en 2c., jedoch nur während der Zeit vom incl. 
„Juli bis incl. 26. Auguft. 
zn für Septemder⸗Dezember wird fpäter 
— — Gothenbu 
e een e 3 a 
jed ontag un r 
bin und Neteur-, fonie Mundreife-Billeiß | 
ermäßigten Preiſen. 
Güter 
Skandi 


12 


naviens. pekte gratis durch 
1 — & Mahn. 
„re glig . Schlag z v. Schweizerhof 1, II. 
Ein Materialwaaren⸗Geſchäft, wo bei Lebzeiten 
betrieben 


rc, 83 mit Heringer Anzahlung verkaufen. 


Auflage 


HE 30,000. 
EF LI Tl 


Für inserate eben. 


In Hamburg. 

ecnieswig- Holstein, M en! 5 

A Hunnover und Skandinavien in allen 
Kreisen viel gelesene Z 

2 Eines der verbreitetsten Blätter 


Anzeiger 20 


Hente Morgen entſchlief ſanft nach laugem 


schweren 
Leiden unſer lieber Sohn, Enkel und Onkel, der Schloſſer⸗ 
er 


geſelle Ermst Gragert im 20. Lebensjahre; 
folgte ſeirem am 24. Mai vorangegangenen Bruder in 
die Ewigkeit, welches wir, um ſtille Theilnahme bittend, 
tiefbetrübt anzeigen. 
Grabow a. O., den 28. Juni 1890. 
A. Klickmann und Fraun. 
Die Beerdigung findet am Dienſtag, den I. Juli, 
mittags 5 Uhr vom Trauerhauſe, Frankenſtr. 


familien tachrichten aus anderen Zeitungen: 
Verlobungen: ’ 


ie, it Seren Cue Laien 


ar Aber dien 


Eee 
ne 


Sie haben nicht mit 


der indeſſen ſchnell 


zu verbeißen und ein paar 


zu. billigsten Frachten nach allen Piügen 


wurde, iſt zu ver⸗ 
Exped. d. Bl., Schulzenſtr. 9. 
Pır- Iranfheitshalber will ich das Haus gr. Woll⸗ 
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An der An der 


h. y TESTER TEEN EIN EUTE 
nenn Baden-Baden. ne 
i Hotel Minerva, 


Neuerbautes elegantes Hotel erſten 4 Bevorzugte und reizende Lage inmitten eines prächtigen 
Gartens. Größter Komfort, 100 hohe geräumige Zimmer, jedes mit Balkon verſehen. — Lift. — 


Niederlagen in faft ſämmtlichen Apotheken Eee —— ur 5 ©. Beltz. General; Birehtor des Savoy Hotel in ‚Zonen. 


Tr Sinzig gun fi ige 155 Sci ücks Offer e. Plan- Ane zug 
8 zur Theilnahme an der V. Klasse. 


CHERING’S REINES MALZ-EXTRAGT 2 5. wa ou erätinuns | 
züglich als Linderung bei Reizuſtündender Athmungsorgane, bei Katarrh, Keuchhusten etc. Flaſche 75 Pr. ; 
Malz-Extract mit Eisen Malz-Extract mit Kalk: 


u den am leichteſten verdauli die Zähne nicht angreifenden K pa ie w bei | Dieſes arat wird 2 e gegen Nachitis (ſogenannte engli 7 r ae gegeben f 
ate wants (Bleichſucht) :c. — werden. Preis pro Flaſche 1 Dee und ah zt weſentlich die Rnomendildung Fri Kindern, - Preis pro Flaſche 1 5 


deruſprechanſchlußz. Schering’s Grüne Apotheke, Berlin N. Cbauffes- Straße 10 


Termine vom 30. Juni bis 5. Juli. 
In Subhaſtationsſachen. 


30, Juni. NG. Kammin. Das dem Kaufmann i i 
1 Th. er geh., in Kammin bel. Grundſtück. — A.⸗G. Ziehung: 7. Juli 1890 und folgende Tage. 
Bi 3 5 5 5 ag G. au t⸗ und S lu 2 iehun — 
D von Eickſtedt geh., im Kreiſe Ueckermünde belegenen £ ; 7 
i en — A.⸗G. Greifenhagen. Das dem Mühlen: 1 Gew. à Mark 600 000, 
eee e een e n Ommae K CC 
2 
75 2. Krüger geh., in Greifenhagen bel. Grundſtſick. Ni d 1 3 1 " " 400 0 7 
3 4. Juli. A.⸗G. Pölitz Das dem Kaufmann Joh. 1 0 ie 
Mr Bart in Stettin geh., in Duchow bel. Grundſtück. le er K um Er frei ei in 31 r in. 2 " n ” 300 000, 
2. 5 9 1 ee 12. ni Be nn 5 * Anregung zufolge we ich mich entſchloſſen, 3 5 ” — 200 000, 
sk Sr . 2 e - Den BROKER $ A A 1 u 150 000, 
I utichke’schen Eheleuten geh., in Cranzfelde belegene 
5 Sb gk 2 A.-G. : if 8 A ich wei gemein N | . K fi 9 pie E R eee 
1 uli 5 reifenhagen. Das den Fiſchermſtr. 5 
ER Steinke'ſchen Erben geh., in Greifenhagen bel. Grundſtück. 1 8 RER: 5 £ 20 " " u 30 900, 
IE In Konkursſachen. 2 N inde 3 ich zwei Serien von je 30 Ein Viertel⸗Looſen, verſchiedene Nummern, zuſammenſtellte, d. h. den Geſammtpreis dieſer 60 Ein Viertel⸗ 10 AD 000 
; oofe a 50 4 3000 in 1000 Antheile zerlegte Jede Serie von je 30 Ein Viertel⸗Looſen a 3 %, deren Nummern behufs ſelbſtſtändiger Kontrolirung 0 15 ” ' 
am a Wulf 18.8. e Sn cl van ae ſpielen gemeinſam für alle Theilnehmer, ſo daß nach Schluß der Lotterie der Geſammtgewinnbetrag in je 500 gleichen 10: 5 u 30 000, 
* 11 5 6 "2. Sand, l . un: ch erlaube mir nun, mit Gegenwärtigem Ihnen einen reſp. zwei ſolche Antheile nach Höhe von je 3 %, deren Sie auch mehrere beziehen 20 ” " " 25000, 
elbſt ' ) olger, können, zur geſchätzten Beteiligung ganz exgebenft anzubieten, bittend, bei gütiger Annahme meines Anerbietens dieſen Betrag, da die Ziehung AO “ 5 20 000, 
2. Juli A.⸗G. Demmin. Erſter Termin: Leder⸗ D 8 
bänbter 1 Behrndt, daſelbſt. d en T Juli d = Is. 100 „ 7 u 10 000, 
5. Juli. A.⸗G. Bergen a. R. Vergleichstermin: 150 5000 
Müllermeifter Malte Schwanz zu Goldberg. beginnt, bald 1 an mich gelangen zu laſſen, damit ich Ihnen den rechtsgültigen Antheilſchein übermitteln kann. Außerdem erſuche ih Sie, Ihrer Kaſſa⸗ 57 7 " 7 
ſendung gefal Pooth 20 Pf. beizufügen, um Ihnen nach Schluß der Ziehung unter Uleberreichung der Ziebungsliſte das Spielergebniß mitzu “ en. 200 3000 
Th al » Am III ATZ ge ich mir, Sie höflihft darauf aufmerkſam zu machen, daß dieſes gemeinſchaftliche Glücksſpiel eine nur ſelten güne Gelegenheit bietet, 7 1 * 2 
Hot 1 H b = 0 = geringer — 7 1 70 5 verſchiedene Nummern für Sie ſpielen und in Folge dieſer großen Nummernzahl die Möglichkeit ſehr nahe liegt, daß ein 500 5 5 " 2009, 
rößerer Treffer damit erzielt wir 
D ube usbad. Ich bitte freundlichſt, mein ſolides und billiges Unternehmen durch Ihre werthe Betheiligung unterſtützen zu wollen, und zeichne in dieſer Erwartung 1058 " " 77 1609, 
Herrliche Lage am Walde. Comfortable Ein- mit aller Hochachtung gan; ergebenft U 
richtung. Mässige Preise. Prospekte gratis. j 5381 ” ” 1 500, 


zuſammen 7514 Gewinne 


Mk. 14400 000. 


J. A. F. Weber, 


Staats⸗Lotterie⸗Effekten⸗Handlung und 
Haupt ⸗Collection der Herzogl. Braunſchweiger Landes⸗Lotterie. 


Berlin S., Braunschweig, 


Kopenhagen. 
Hotel Phoenix. 


Hotel erften Ranges im Mittelpunkt der Stadt. 
1 Mittelpreiſe. mar 
We von Sr. Majeſtät dem Kaiſer 


Falls Sie zu dieſem gemeinſchaftlichen Spiele keine 
Neigung haben ſollten, ſo empfehle ich Ihnen Original 
Kauflooſe 5. Klaſſe zum Planpreiſe und zwar: 


von Nu E. 884 | 1 a: 1 1 
CE. Södring, Bejiger. Schleiermacherſtr. 13. Adolfſtr. 46. 8 Een 11 
In einer Kreisſtadt Hintervommerns, an der Eſſen⸗ PS. Bei Einfendung von ME. 20 enen, Antheilichein FESTER NR Mk. 25. M. 5 25. M 50, m. 1 M. 100, M. 0, M. 200. 


„ iſt eine an beſter ere belegene 


Färberei 


er 8 Bad Rein erz 5 
Wg jagt Bie Crash dee Nantes. inhplee 8, 9 Anerkannte Vorzüge 
ae Taſchenbuch für Kaufleute, Vogſchilde ax b ner Prompte, verlässliche. 


ei äſtlein billig zu verkaufen Waſſerſtr. 7, 3 Tr. ‚3 Tr. l. in Sehlesien, Klt matischer, waldreieher Höhen-Kurort, 
. Seehöhe 568 m, besitzt drei Kohlenszurereiche alkaliseh-erdige Eisentrinkquellen, Mineral-, Moor- milde Wirkung. 


BR 19 und Jungen Männern Douche-Bäder und eine ganz vorzügliche Molken- und Milchkur-Anstalt. — Angezeigt bei Krankheiten Leicht und ausdauernd vertrage 
der Respiration, der Ernährung und ee a 2 l 1 i P i % NSSeEr Gleichmässiger, nachhaltiger Eite« 
- j 8 Geringe Dosis. Milder Geschma: | 


die soeben in neuer vormehrter 
Saælehmer's Hunyadı Janos Bitterwasser ist in den Mineralwasser- Depots und Apotheken erhältlich. 


L-. erschienene Sch Schrift des Med.- 
62 . und Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen : 
Schlossfreihelt-Lotterie. || | zen naetahmn S axlehner⸗ 

Haupt⸗ und Schlußziehung 7. bis 12. Juli. echter Hunyadi Janos Quelle 

Original- Loose: R „gonze 5 0 e 3 14 . gebeten, darauf achten zu wollen, ob 


8 8 
Etiquette und Kork die Firma tragen: Sitte Wasse 
Antheil Yıo "ao 740 „Andreas Saxlehrer.“ er 7. ! 
elle: 4e, 5% ME., 6,50 M,, 3,50 ik, 1,80 Nik. — 


x Een 
Zur Vergrößerung der Gewinnchance empfehle ich: — . 


Prois in incl. 1 ee. ber 1Mk 
Eduard Bendt, weit: 
BT se Tre RR” Kunstwaben ai 
10/0 125 MK., % 65 MK., % 35 Mk... ½00 18 MK. | » a Kilo 3 Mark 60 Pfg., 
Für Porto und amtliche Lifte ſind 50 Pf. mehr beizufügen. . 
„ Remontoir, Ankergang 


08400 Weile, A, 
Dspläne, ans garantirt reinem Bienenwachs, in vorzüglicher 
Prägung, hält ſtets jedes Quantum vorräthig und 
Rob. Th. Schröder, Stettin. 
goldene Damen⸗Remontoir⸗Uhren. 


Uhrmacher, 
ebrückſtr. 4, Bollwerkecke, 
5 er unter Zjähriger Garantie: 
beſtens eke y v th 
Stettin. Al in, 
Herren Memontoir-Uhren 0600. 77 REe  ee e EER — waſſerdichte | FPahpenſtraſſe 11. 
Größtes Uhrketten⸗ Lager 
6 in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 


Als bestes natürliches bitterwasser bewährt und ärztlich empfohicn. 


rn ap; 
y 2 N 
N 75 105 3 
8 * 


2 
* 


de 


Gut abaszogene und genau regulirte 
iel hren n 
lberne Cylinder⸗uhren N * 
„ Remontoir mit Goldrand . 20— 30, 


Bei Entnahme von u Poſteolli, circa 9 Pfund, france 


jeder Poſtſtation. 
Mietenpläue, für Wiederverkäufer. 


waſſerdichte Pläne 500 Dtz. Leder⸗ und Plüſch⸗ 


fü K Locomobilen, u bat Arbeit, zu ee 


Getreideſäcke, nee en, 
Spezialität: Zerlegbare transportable Bauwerke aus Eisen, Wellblech 1 N 1 4 2 Hünerbeineritraße 2. 


nnd Doppelwandblech, als: Circus, Theater, Reitbahnen, Markthallen, Y F zu verkaufen 


8 eher, B k Kol geb le et 4 6 
unter günsiisen Beainauı | Sommerpferdedecken, E| geber 500 - 


Sur" Geeignete Vertreter gesucht unter günstigen Bedingungen. ur 4 
2 aß erhalten Herren und Damen 
Berichte N z 


— all. Länd. werd. prompt u. korrekt nachgesucht d. I e e ee 
in — ©. Resseler, Patent- u. techn. Bureau, Berlin | üb. Patent- 


i pr Qualitäten, billigſte Preiſe. ger, Berlin SW. 61. Porto 10 Pf. Für Damen frei. 
3 SW. 11, Anhaltstr. 6. Ausführl. Prospekte gratis.] Anmeldung. f bi 


Panzer-ÜUhrketten 
nur von mir echt zu beziehen. 
Jede Kette iſt mit meinem Stempel verſehen. 
Von 2 Golde nicht zu unterſcheiden. 
5 Jahre ſchriftliche Garantie. 
m. 1 Herren⸗Ketten 
Stück 5 A 


Damen⸗Ketten 


miteleganter Quaſte6. | este ii 
eſte Preiſe Kauft u. verkauft u. nur gegen! baar. 


Ueberklebung ſchadhaſter Papp⸗ und 


Holzementdächer. 


Dachpappe. Theer, 
Nägel, Klebepappe, 
Hiehemasse, Asphalt- 
dachkitt, Cement. 


Fabrik für Trägerw eliblech, Doppelwandblech 
und Stahiblech-Bo!ijalousieen 


E. de la Sauce & Kloss, Berlin N. 


Berliner Lagerhof A.-G. 
Alter Vie hof, Usedomstrasse. 
Telegramm - Adresse: Saucekloss. 
Telephon: Amt II. No, 1203 und No. 674. 


Für mein Mater ialwaaren⸗ und Deſtillationsgeſchäft 
ſuche ich einen 


[n Lehrling. 
10 Polzin. Carl Nietardt. 
® & | Ein junges gebildetes Mädchen ſucht auf einem Gute 


in Pommern eine Stelle als Stütze der Hausfrau. 
Gehalt wenig beanſprucht. 


5 meine, ſeit einer langen Reihe von Jahren als vorzüglich keraanunten 


„Grabdenkmäle:“ 


getoäre trotz der bedeutend neftiegenen Rohmaterialien vorläufig noch 15—20%,ͤ vom! 


. 3 - Laura Manss, Bölit, Müblenſtraße Nr. 68. 

9 h 1 1. Juni ab 10—15% Rabatt erf N _ ann 
* ® 2 
5 Asp a tirung« en. Auch halte größtes Lahe in Marmorwaaren u. ſchwediſchen Granitmonumenten, Dr. 0 Thalia Theater. 
Le e A n 2 is e Fa Einrichtung eigener Granitſchleiferei zu billigſten Preiſen ab⸗ F isenp Iver. Henle, Sonntag, im großen Sonpergarten 
3 zugeben im Stande bin Weltberühmt ſeit 25 Jahren als beſtes Blutreinigungs⸗ i 
= Wagenfett, Ca Tbokinenm Die Aufſtellung auf hieſigen ſowie auf auswärtigen Kirchhöfen wird übernommen] und Kräftigungsmittel für ſchwächliche, blutarme Per: ee „ 
. x billigſt bei der und ſauber ausgeführt. a Diet ae 1,50, ganze Kur (8 Sch.) 4,50, hayne. % lie ar Ertl Des ‚ent 10 5 und 
— sphalt⸗ und Dachpappen⸗Fabrik 1 8 1 4 } 3 " alabariften Mr. Lousson, des urkom Charakter: 
hr ne ss Die Nähmafchinenfabrif und Eifengießerei von | uch ct; Sur pen. Aotete 3. weiten Scan, Malabaiten ME Houanem, da rl Chautier 
| Ferd. Kin derma ü n, g 3 Original-Vorträgen und der ſchneidigſten Soubrette der 


Stettin. 
Juhaber: Frank & Ide. 
Contor: Breiteſtraße 65. 


Nach der oe = Her Verei W ug 
Von 11'/, bis 1½ Uhr: 


Koch- u. Speiſe-Schokoladen 


3 B SER EEE EEE EEE 
* 1 Gegenwart Frl. Albertine Carola. 
75 Der Inh. Sioewer N Mi 6 | ja Borzügliche Näheres die Plakate 
5 5 „ Stettin- Crünhoſ. zug 92 85 
F e eee 133 — 5 ER ee Medaillen Ehren-Di en I. Klasse Welt- Tuc en 1.94 ver Pfd. an aufwärts, garantirt rein, rühſehoppen⸗Konzert. 
he —..— Fi ind Bayvdäcer. 4 ER 1878, _ Silberne Kaiser- Medaille, Deutsche Ehren Dipl Ausstellung für Unfallverhütung ent & 2 ptolade 7 b choppen & 
N J ESTER — BERLIN 1889. 0 Morgen Monta nach der Vorſtellung: 
5 5 N per P „ 
1 Hochf eine 
Nature felbutter Feuerfesie Bauten J Narres heran ben, E Extra E den 8 
155 5 2 nach „System Monier“, D. R.-F. (Eisengerippe mit Cementumhüllung). e empfehlen Itto Reetz Ibm 
Aüäglich friſch, Poſtkolli (10 Pfund) für 7 % 60 | vor zũ e: behördlich erprobte absolute Feuerſestigkeit, — ausserordentlich grosse P 0 
. * 2 Theodor Hildebrand &Soh 
franko gegen Nachnahme offerirt Tragfähigkeit bei geringer Konstruktionshöhe und geringem Eigengewicht — schnelle Herstell. eodor Hudebran Onn. El sıium=-Theater 
. Gutsbeſi er A oel Pr. barkeit — Trockenheit — Wasserdichtigkeit — Dunstigkeit — Unveränderlichkeit bei Fortfall Sr. M i des Könt 0 
r K = eder Unterhaltung. — Billigkeit im Vergleich zu anderen Bauweisen. Hoflieferanten r. 2. es Koͤnigs, ig: Vorl ER 
im Sarkeln (Oſtoreußen) ER Konstruktionen Jeder Art, wi er ie: 7 er eee En Berlin C., Sonntag: Vor ss Gaftipiel Uharlotte e 
. Dr als: Feuerfeste, leichte ebene Decken und Fussböden, Gewölbe für jede Belastung und jede 
Bi rg Spannweite, leichte feuerfeste Wände, Kreuz-, Stern- und Kuppelgewölbe, fenersichere nicht- Stettin, Kohlmarkt 2, Mont ee e ’ 
. Gummi ⸗ Artikel 9 tropfende Dächer namentlich für Fabriken, fenersichere Treppen, feuerfeste Ummantelung bei Otto Hamann, ontag: Letztes ( aftiptel der 22 ofſchauſpielerin 
we: verſendet diskret 7 gms Säulen und Dee, en te 3 und 1 OF 2 
er: i i a Bassins jeder Art und Grösse öhren anäle, Durchlässe trassen- un isen- 5 
* bie . Fabrik 5 baknbräcken; Turbinen- und Wehranlagen, feuersichere dunstdichte Stalldecken, Sümmtliche Pariser Mitwoch = a Bon 1. A 
> ®. Lieizmann, Berlin C., A Senk- und Düngergruben, Krippen etc. \ Gummi- Artikel. och: fa für He . 
Be Roſenthalerſtraße Nr. 44. Hase 1 diesem A end r 5 . Kantorowiez, Berlin N. 28. Arkona- Ge wonnene Herzen. 
* eee i — — pie Brands der Spritfabrik von Heinr. Helbing Act.- platz. Preislisten gratis, I _Bolfsitüc mit Geſang in 3 Akten von H. Miller, 
Si mr A Ges. in Wandsbeck-Hamburg. 
Wirklich hochfeinen dickrückigen und 0 Atteste und Ausführungsverzeichnisse stehen den Herren Interessenten ou Dip. 3 , 4½ AM Bellevue The ater. 
fetttriefenden auf Wunsch, kostenlos zur Verfügung. „ummi 1. 6 % sr brief- 
- -Castlehav-Naties-Heri | Actien-Gesellschaft für Monier-Bauten eh un 5 _ Direchon: ben Schirmer, 
5 8 6 ay- d ges- ef ng, vorm, G. A. Wayas & Co Stettin, N Ant: g 2 1 890: an 
— . : 
10 1 ⸗Poſtfaß % 4,00 franko, ſowie anageäfit BERLIN NW., Alt-Moabit No. 97. Schulzenſtraße 18. 
5 | 
offerirt Zweiggeschäfte: Köln a. Rh., TE O.-Pr. — München — Plagwitz-Leipzig — Wien — er arme Jonathan. 
Carl Sand mann, Prag — Budapest — Zürich. | 1 Gebinde 1 750 Liter Inhalt zu verkaufen. 1 Grosses Garten-Konzert. 2 
8 Schurich & Zipperling. Montag: Der arme Jonathan. 


. Stettin, Loulſenſtraße 12. 


